
ug chtshilf eisten; Sie kan erdINnSS 1  er
rden, Wenn Pn die vorzunehmende andlung aubt1st.

Jedoch als Pressionsmittel oder als Mittel gewissermaßen ZUrT

strafung des „ungehorsamen‘ Gerichtes, W1€e vorliegenden
Falle, kann und darf S1e nicht angewendet werden.

Marburg Drau. Prof Driın ocnik

Mittellungen
dieser Stelle werden Ü, Anfragen die Redaktionerledigt, die

]gemeines Interesse beanspruchen können; S1€e€ sınd Urc. einNn Stern-
Ar chen («L gekennzeıichnet,

(„Mir en die Angriffe auf das Alte Testament.‘) Dies a e D a
Wort Goethes „Dichtungund ahrheit  e& sollte be1i der Be-
deutung es VLannes nhänger und Verehrer besonnen

chen. eım Kampf das Judentum VO  e heute gılt ihnen
das Alte Testament nıcht mehr als das Werk des eıligen
Geistes, sondern och WEN1ISET qals Homer oder Horaz. Mit der
Kirche ahm auch der Protestantismus die OÖffenbarung des
en Testamentes Schutz un: stellte besonders das Verhält-
N1ISs der beiden Testamente klares Lıicht Urc. den inwels
Ter Abhängigkeıt ach den Worten Augustins: ‚„Novum

Vetere latet, Vetüs Novo pate C6

Von den Büchern des en Testamentes hat Jesus
sSeinen en nıcht WEN1ISETr als angeführt; möglıch, daß
auch die übrıgen genannt hat; Johannes sagt Ja, daß nıicht es
aufgeschrieben ist

Im E yangelium des heiligen Matthäus kommen 100 An
führungen A4us alttestamentlichen Bücher VOFL.

Bel Markus 15 tellen AUS Buchern
Bel as 34 Anführungen aus Buchern
Bel Johannes Anführungen A4US Büchern des Alten

Testamentes.
In den Vier Kvangelien iinden WITL mehr als 160 Hinweise

auf das Alte Testament. In Pauli Briefen dıe Korinther sind
D Anführungen; Hebräerbrief finden sich bei 13 apıteln
S85 Stellen, Briefe an die Galater deren Die Geheime
Offenhbarung hat 245 Anspielungen un Anführungen.

Wenn Paulus Se1nNnem chüler schreıibt: ‚,‚ Weil du VoNn Kind
die Heilige chrift weißt,;, kann S1IC dich ZU  — Seligkeit unter-

WEeEeIseEeN UTrCcC. den Glauben Christus‘‘ WI1e eNsS stellt der Apo-
stel Altes und Neues Testament zusammen!

Lesen enn die Feinde des en Testamentes nıcht ‚„„Die
Schrift muß erfüllt werden‘‘? Wozu egte der Auferstandene



de wWenNnmMmMau uUunsern Mose aqalle Prop
nıchts mehr bedeuteten

Man könnte fast VO rührenden 1€e. Jesu un Alte
Testament sprechen, WEeNl iNnaln beobachtet, daß nıcht bloß
auf rden, sondern selbst VO Hımmel her sich derselben
diente, als mıt Johannes auftf Patmos redete.

St ugustiın j1egburg, Rhld Aug JSos TAaAn N

(Die Volkskatechese un der RO  sche Katechismus.) Am
Feste der eılıgen Familıe, Jänner dieses Jahres, hat
Konzilskongregation eEINeEe umfassende Verordnung herausgegeb
uüber die ‚„‚katechetische Unterweisung‘ der Kıinder, der en
und des erwachsenen Volkes cta AD Sed 19395, 1A5a Dı
römische Behörde spricht mıt großem Ernstber diese bes
ders für iNnseTrTe eit wichtigste seelsorgliche Angelegenheit (n
NUS, qUO nı est sanctius, nıhıl necessarıum) und schärf
VOoO die Vorschrift CIM die VO ehrwürdigen 1US
(„Pontifex vigilantissimus” wIird 6r genannt) SC1I1C11 un
schreiben ‚„Acerbo nımı1s"" Vo pr11905”) gegeben un
den exX (can. 29—1  ) aufgenommen wurde. Die Pap
1C. Behoörde wendet sich dann mıft bestimmten Vorschrı
und Wiınken die 1scChHNho{fie un alle Seelsorger. Der sröß
Teıl der Verordnung befaßt sich mıt der Kınder- und Jugend
katechese. Daruüber wird gewl diesen Blattern weitläufig
berichtet werden.

In EeZU: aqauf diıe Volkskatechese, Christenlehre oder kateche
tische Predigt betont die Verordnung VO das ode
Can. 1332 enthaltene, aus dem Rundschreiben Pıus entnom
inene Gesetz: ‚Diebus dominiıcıs alıısque festis de praecepto
hora,; QJUaC SO 1Ud1c10 Masıs apta sıt qad populı frequentia
debet parochus catechismum tiıdehbus adultis, SCETINOLLEC

COTUIMN captum accomodato, explicare un ermahnt die Bı
schöfe, sorgfältig uber dessen Ausführung wachen. Daß Inı
dieser explicatio catechısmı nicht die gewöhnlıche vormıttägıge
Predigt gemeınnt ist „homilia Can. 1344), wird, wWEenNnn e1in W Eel-
fel obwaltete, Sanz klar der rage, auf die die 1SCHOIie
jedes fünfte Jahr ihrem Bericht nach RKom antworten IN UuSs
SCH: „An et quando praeter Consuetam homiliam catechetica -
stitutio adultıs parochıs impertiatur ?““

Dann bezeichnet das Rundschreiben den Katechısmus, der
diesen Katechesen zugrunde gelegt un den Zeıtraum, dem

Inhalt durchgenommen werden soll miıt den Worten
Pıus „Qua Gatechısmo TIrıdentino utentiur, ul1que

Das Rundschreiben Pius ist deutscher Übersetzun
bermeinem Schriftchen enthalten „Zum Religionsbuch der Kirche:

das heilıge Sakrament der uße.  .u D3


